HERZKÖNIGIN
Musik: Hannes Marold

Text:    Ernst J. Schmidlechner, S. N. Rauter & Hannes Marold
Es war beim unserm Sommerfest,

dem Highlight hier im Ort.

Der Franz, der Hans, der Sepp und i 

wir alle waren dort.

Die Madln war´n schön anzuseh´n,

war´n super drauf und liab,

und uns Buben hat der Weg, 

glei´ direkt zu dir g´führt.

Es gab rote Rosen für die feschste Braut,

und jeder hat sich nur in  di´ verschaut.

Du bist mei´ HERZKÖNIGIN,

weil i verschossen in di´ bin,

was i emfind´ des kann i nit beschreib´n.

Du bist mei´ HERZKÖNIGIN,

gehst mir nimmer aus dem Sinn,

die nit zu mög´n tät´ i mir nie verzeih´n.

Als Zeichen, dass mei´ Herz ab jetzt, wohl immer an di´ denkt,

hab ich dir ein´s aus Lebkuchen geschenkt.

Du bist mei´ HERZKÖNIGIN,

i spür ganz tief im Innern drin,

dass wir zwoa für einand´ geboren sin´.

Die Zeit nach diesem Sommerfest,

verflog total extrem,

doch jeder Tag seit damals is´,

für uns so wunderschön.

Wir denken ziemlich gern zurück,

an diese laue Nacht,

denn sie hat uns beiden doch

das große Glück gebracht.

Es gab rote Rosen, du hast die meisten kriagt,

doch i allein hab di´ nach Hause g´führt.

Du bist mei´ HERZKÖNIGIN …
Die Rosen san verwelkt - nach gar net langer Zeit,

doch mei´ Lebkuchenherz - (ja) des hast du no´ heit´.

Du bist mei´ HERZKÖNIGIN …
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